
Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Online-Ticketshop der 
Landeshauptstadt Hannover 

 

I. Geltungsbereich 
 
Durch den Erwerb der Eintrittskarte kommen vertragliche Beziehungen im Hinblick 
auf den Veranstaltungsbesuch ausschließlich zwischen dem Karteninhaber 
("Kunden") und der Landeshauptstadt Hannover (im Folgenden "Veranstalter" 
genannt) zustande. 
Für diese rechtlichen Beziehungen gelten die nachfolgenden Allgemeine 
Geschäftsbedingungen („AGB“) des Veranstalters. Der Kunde stimmt diesen AGB 
bei Vertragsabschluss zu.  
 
II. Vertragsabschluss 

1. Das Angebot für einen Vertragsabschluss geht vom Kunden aus, sobald er 
den Bestellvorgang durch Buchung des bzw. der von ihm gewünschten 
Online-Tickets abschließt. Mit der online erfolgenden Bestätigung durch den 
Veranstalter an den Kunden kommt ein Vertrag zwischen dem Kunden und 
dem Veranstalter zustande.  

2. Für die Richtigkeit der im Onlineauftritt enthaltenen Daten wird keine Gewähr 
übernommen.  

3. Der Veranstalter ist berechtigt, eine Bestellung des Kunden, die gemäß Ziff. II 
1 online bestätigt worden ist, zu stornieren (einseitiges Rücktrittsrecht), wenn 
der Kunde gegen vom Veranstalter aufgestellte spezifische Bedingungen 
verstößt, auf die im Rahmen des Vorverkaufs hingewiesen wurde, oder diese 
zu umgehen versucht (z.B. Verstoß gegen Beschränkung der Ticketmenge 
pro Kunde, Weiterveräußerungsverbote, Umgehungsversuch durch 
Anmeldung und Nutzung mehrerer Nutzerprofile etc.). Die Erklärung der 
Stornierung/des Rücktritts kann auch konkludent durch Gutschrift bereits 
gezahlter Beträge erfolgen.  

4. Zum Zwecke der Nachverfolgbarkeit möglicher Infektionsketten, etwa im 
Rahmen einer Pandemie ist die Erfassung der Besucherdaten zwingend 
notwendig. Bei der Bestellung ist der vollständige Name des Kartenkäufers 
anzugeben. 

5. Jeder Kunde hat im Rahmen des Veranstaltungsbesuchs allen Anordnungen 
von Behörden zur Gefahrenabwehr, insbesondere solche nach dem 
Infektionsschutzgesetz oder darauf basierenden Regelungen wie Sicherheits- 
und Hygienekonzepten, auch solchen von uns oder Dritten, uneingeschränkt 
Folge zu leisten. Bei Zuwiderhandlungen behält der Veranstalter sich vor, den 
betreffenden Kunden vom (weiteren) Veranstaltungsbesuch auszuschließen.  

 
III. Preisbestandteile und Zahlungsmodalitäten 

1. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist im Ticketpreis enthalten.  
2. Sie können per Kreditkarte (VISA, MasterCard, American Express), per SEPA-

Lastschriftverfahren oder PayPal zahlen. Die Zahlungsabwicklung für VISA 



und Master-Card erfolgt über die CTS EVENTIM Nederland B.V., Postbus 
3096, 2130 KB Hoofddorp, Niederlande.  

3. Datenübermittlung bei Kreditkartentransaktionen mit Nutzung von 3D-Secure: 
Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Umsetzung der Zahlungsdiensterichtlinie 
„PSD2“) und/oder zum Schutz vor betrügerischer Verwendung von 
Kreditkartendaten kann das sog. 3D-Secure-Verfahren eingesetzt werden. 
Dabei werden Browserdaten, Kreditkartendaten, Adressdaten 
(Rechnungsadresse, E-Mail-Adresse), sowie der Transaktionsbetrag mit 
Währung über die Kreditkartenorganisationen an das kartenausgebende 
Institut übermittelt. Diese Daten werden vom kartenausgebenden Institut dazu 
verwendet, das Betrugsrisiko der Transaktion zu ermitteln; in Abhängigkeit von 
Betrag und Prüfungsergebnis des Kreditinstituts kann eine zusätzliche 
Freigabe der Kreditkartentransaktion z.B. via TAN oder App erforderlich sein.  

 
IV. Übergabe der im Online-Ticketshop erworbenen Online-Tickets  

1. Bei einem Kauf von Online-Tickets im Online-Ticketshop des Veranstalters 
erfolgt die Übergabe der Online-Tickets grundsätzlich durch Zusendung eines 
Print@Home- oder Mobile-Tickets an eine vom Kunden im Kaufprozess 
benannte E-Mail-Adresse. Diese elektronische Zustellung der Online-Tickets 
erfolgt für den Kunden kostenlos.  

 

V. Rückerstattungs- Regelung 
 
Schlechtwetter kann Auswirkungen auf die Veranstaltungsdurchführung haben. 
Sofern die Veranstaltung vor 19:30 Uhr aufgrund von Gefahr für Leib und Leben oder 
Gefährdung des Gartenmonuments offiziell abgesagt wird, besteht Anspruch auf 
Rückerstattung. Der Kaufpreis Ihrer Tickets wird automatisch auf das Zahlungsmittel 
zurücküberwiesen, mit dem die Tickets gekauft wurden. Wenn die Veranstaltung 
nach 19.30 Uhr abgesagt wird, gilt die Veranstaltung auch dann als durchgeführt, 
wenn ein witterungsbedingt nur eingeschränktes Programm realisiert werden konnte. 
In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückerstattung.. 
 

VI. Besondere Zusatzleistungen 
 
Sofern der Kunde abweichend von Ziffer IV. 1. im Kaufprozess statt eines Online-
Tickets die Anfertigung, Konfektionierung und Zusendung eines sonst nur an 
stationären Verkaufsstellen erhältlichen Hardtickets (Thermo- oder Laserdruck auf 
Ticketrohling) verlangt, werden hierfür zusätzliche Entgelte erhoben.  
 
Die Höhe dieser Entgelte ist abhängig von der Anzahl der Tickets (Gewicht der 
Sendung), der Ticket-kategorie (Einzelkarte oder Dauerkarte), der Versandart 
(Postversand, Einschreiben, Päckchen oder Express) und dem Erfordernis einer 
Transportversicherung und kann je Veranstaltung variieren. Das Entgelt wird bei der 
Bestellung dieser Zusatzleistungen im Warenkorb angezeigt. Darüber hinaus 
entstehen keine weiteren nicht ausgewiesenen Kosten.  
 



Erfolgt die Buchung wenige Tage vor der jeweiligen Veranstaltung, so werden die 
Tickets nicht mehr an Sie versendet. Bietet der Veranstalter die Möglichkeit einer 
„Hinterlegung“ an, werden die Tickets für Sie zur persönlichen Abholung am 
Veranstaltungsort hinterlegt. Informationen über den Ort das Datum und die Kosten 
der möglichen Abholung entnehmen Sie den Angaben im Online-Ticket-Shop.  
 
VII. Kein Verbraucher-Widerrufsrecht 
 
Ein Widerrufsrecht für Verbraucher besteht nicht bei Fernabsatzverträgen zur 
Erbringung von Dienst-leistungen in den Bereichen Beherbergung zu anderen 
Zwecken als zu Wohnzwecken, Beförderung von Waren, Kraftfahrzeugvermietung, 
Lieferung von Speisen und Getränken sowie zur Erbringung weiterer 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, wenn der Vertrag für 
die Erbringung einen spezifischen Termin oder Zeitraum vorsieht (§ 312g Abs. 2 Satz 
1 Nr. 9 BGB), insbesondere besteht kein Widerrufsrecht für Veranstaltungstickets. 
Das heißt, soweit der Veranstalter Dienstleistungen aus dem Bereich der 
Freizeitveranstaltungen anbietet, insbesondere Eintrittskarten für Veranstaltungen, 
besteht kein Widerrufsrecht. Jede Bestellung von Eintrittskarten ist damit unmittelbar 
nach Bestätigung durch den Veranstalter bindend und verpflichtet zur Abnahme und 
Bezahlung der bestellten Karten.  
 
VIII. Haftungsbeschränkungen, Ausschluss des Rücktritts bei bestimmten 
Pflichtverletzungen 

1. Der Veranstalter haftet in jedem Fall unbeschränkt nach dem 
Produkthaftungsgesetz, für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte 
Schäden, bei arglistigem Verschweigen von Mängeln, sowie für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Auch die 
Haftung für Schäden aus der Verletzung einer Garantie ist unbeschränkt.  

2. Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten), die nur 
auf einfacher Fahrlässigkeit beruht, haftet der Veranstalter beschränkt auf den 
Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen Schadens.  

3. Außer in den in den Absätzen 1 und 2 genannten Fällen haftet der 
Veranstalter nicht für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit verursacht 
wurden.  

4. Das Recht des Kunden, sich wegen einer nicht vom Veranstalter zu 
vertretenden, nicht in einem Mangel der Ware bestehenden Pflichtverletzung 
vom Vertrag zu lösen, ist ausgeschlossen.  

5. Soweit die Haftung nach den vorstehenden Absätzen ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies auch für die Haftung für Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen.  

 
IX. Schlussklauseln 

1. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  
2. Alleiniger Erfüllungsort für Lieferung, Leistung und Zahlung ist die 

Landeshauptstadt Hannover, sofern der Kunde Unternehmer i.S.v. § 14 BGB 
ist  

3. Ist der Kunde Kaufmann, so ist ausschließlicher (auch internationaler) 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 



mittelbar ergebenen Streitigkeiten die Landeshauptstadt Hannover. Dies gilt 
im Falle von grenzüberschreitenden Verträgen auch für Nichtkaufleute. Der 
Veranstalter behält sich das Recht vor, auch jedes andere international 
zuständige Gericht anzurufen.  

 

Stand: November 2025 

 


